 Tagesbuch 


Den Sechsundzwanzigste Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Ich bin eschöpft, obwohl ich habe ich so fühlen sollen, da ich nein heutezutage auf mir eine Auflage hatte, die mich so niederkriegen könne.  


Ich arbeitete.....ich möge sagen, ich löse meine in mich hereingehemmte Gefühle, und zwar durch Zusammensein der arbeitenden Frauentruppe.  





Wertzeichenfunde:


Zwei verlaufene Stunden lieferten mir vier neue Briefmarken, deutschen, zusammen mit vier aus dem Land des Drachen, China.  Ich übte mir den Körper.....den wackelnden.  





Sport:


Eine Fahrt auf den gewöhnelichen Kreis,  Nicht besonderes,


Ich hoffe morgen nach den Arbeitstunden, in den Hügel laufen könne, wenn mit das knochenvoller Sack mir Erlaubnis noch gönnen werde.  





Family:


Mom and Dad, and Andrew scheint es gut ergangen.  Ich möchte daß mein Bruder öfter schreiben würde, jedoch, er ist jung, and beschäftigt, und muß seine Zeti mit wertvoller als seinem Bruden eine Nachricht senden vergeben.  


Das heißt, er soll schreiben.  





Gericht:


Ich hätte nach einem Job fragen sollen.  Warum, werde man fragen?  Weil ich mehr Briefe an Amtgerichte geschickt habe, als an meine Familie.  Was der Herr Richter mit mir machen möchtre.....?   Wenn er erfährt was ich beriets hier in Heidelberg angerichtet habe, werde ich verdorren müsseen, verduften, ohne daß man erführe wohin ich gegangen wäre.  Doch ich muß die Wahrheit dem Herrn eingeben.  Ich werde die Gerichtskosten mir entrichtet werden, nicht den Strafe.  Ich habe meine Wahl, (ohne Wahl), wozu, zu dessem Grunde, ich widerstreite.  





Musik:


Die frühen Streichquarteten des jungen komposierer Beethoven.  Wie fühlt sich dieser Herr?  Seine Personalität ist wohlbekannt?  Ich kann nicht diese Mutmassung bestätigen, eventuel, werde ich sein leben forschen, so ich das Tugendseriebuch in Gang setzen kann.  Eine Aufliste der berühmter Personalitäten, diese wird zum wohlgewollten Gebrauche hingelangen.  





Soll:


Bezahlt.  





Jeztige Beschäftigungen: 


Lesen;


1.  Zeitschriften


2. Was ist Was, Schall


3.  Der Kalendar im Wandel der Zeit. 


4.  Kakteen


5.  Geschichte der Philosophy


6.  Sterne und Weltraum


7.  United Natiions Magazinen/ARtikel


8.  Das Druiden Tor





Schreiben:


1. Doktor Weshofsits


2.  Doktor Schöbke


3.  Fariid


4.  Hans


5.  Phil.  Betrachtungen


6.  Tugendserie


7.  Postkarten an Dietlend.


8.  Letter to Mom and Dad.


9.  Kalendar


10.  Poesie


11.  Tagebucheintragungen.





Übung;


1.  Unbekannte Wort nachlesen!  Am jeden Male, unbedingt, ohne Ausnahme!


2.  Ideen vermerken.  





Diese arabishc Wann.......ich setze mein Hingehen dessem bald noch in Trab fort.  





Man weiß nie, wem er auf der Straße  begegnet hat.  





Ich mußte mich der Frau Zucano entschuldigen.  Ich brüllte ihr an, und nicht haben sollte.  Die verzieh mir.  





Bitte darf meine hereinkommenden Wörter verdreifachen.  Ich muß die in Sätzen benutzen.  





Meine Hände sind sehr trocken.  





Guten Nacht. 





Ich war früher gut, mästete mich, schlug mich nicht voll.  





Schmutzig


Dreckig


Verdreckt


Unsauber


Gefleckt





Der Tag verdüstert sich, als die Sonnenfinsternis näht totalem Überschlag.  


 


Doch!





  














